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Anfrage 

. darAbq 0 Dr<> Scr.tnzi 

und Genossen 
un die Frau Bundesminißter fOr ©e8~ndheit und Umweltschutz 
bet.reffer..d ~!aßnah1ne~ geqefi 2tmehmende Blei vergiftung 
in Großstztdten 

Die vom Hygieneinstitut de~~ivers~tit Wien jüngst durch= 
geführte Untersuchung über den stand derBleiver~iftunq 
in Großst~dten hat die alar.mi~rende Erkenn~nis bcst~tigtv 
daß vor allem in Ballungszentren die Menschen bereits 
itTei tgehend an Bleivergiftung' leiden" Bei den wissen"'" 

schaftlichen Untersuchungen~ die an 600 PersonenQ die 
beruflich besonders stark im straßenweiI'kehr tät.ig sind v 

vom Hygieneinstieut angestellt wu~deno wurde festgestellt, 
daß allein 400 davon bl~ive~gi~tet, sinOlo Die Folgen dieser 
Vergiftungen sind UoUö StörtUlgen des Knochenstcf~i~chsels 
W'td Schädigul.lgcn "\?on. liuskeln und Ne;nrCl'lo Dic;;1CS EE'qc~~'~11s 

trifft mi-i:. geringen Einschränkungen auf <die Gro!:s1.:.adt.:De'"' 

völkerw1g ganz allg,;;mein ZUo 

Sei'c l~ngcm 1st. b:::;Ja;nnt, daß CGLo aZe> ~cr:nen Blr.d P1:O ,';'al"lX' 

in leicht atembarer Form. in ganz österre·ich in die 1;;suft 
gelangen. Da sich Blei imK8rpe~ des Menschen Dpeichert q 

ls~ es dringend notwendig q die Bleikon:tentrationen o die: 
vo~ allem im Benzin zu finden sind u ~~iter herabzusetz~no 

Vom Standpunkt der Vokssgesu~dheit aua wäre es jedenfalls 
un~rant.'iortl~ehl7 hier längcl" t.at.s5111os zuzusehcno 

Die unterzeichnetarn Abgeoxdneten ~ichten daher 00', die 
Frau Bundesmil'lister für GesunQ.hei t und 'Or.n.reltsehut.z die 

Anfrage'~ 

1» Was haben Sie bishex zur Bekämpfung' der !Bei t lantgem 

bekannten Gefahr oo.ie d'Wech das F~elwe:rden des schweme-talih. 
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Blei deZ' Bevölkerung droht" unternonmlen? 

2) Im'1iei.'lei t ist die medizinische Bet~e~lung von barei ts 
bleivergifteten Patienten ge't-'3Uhrleistet? 

3) Welche 1-1aßllal'lmen \~erden Sie vor. allem auf grund des 

vorliegenden Untersuchungsberichtes des t-liener Hygiene­
instituts,daB 2/3 dar Stadtbevölkerung bereits durch 

sind q 3~graifen? 
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